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Betriebsanleitung für Anschlagpunkt Typ APH / APZ 
 

Allgemeine Grundsätze zur Benutzung von Anschlagmitteln: 
Die Betriebsanleitung ist zusammen mit dem Zeugnis und der CE - Konformitätserklärung aufzubewahren. 

Das Herabfallen von Lasten, verursacht durch das Versagen und/oder falsche Benutzung und Handhabung von Anschlagmitteln oder deren Einzelteilen, birgt eine direkte Gefahr für Leib oder 

Gesundheit der Personen, die sich im Gefahrenbereich von Hebevorgängen aufhalten. 

Diese Betriebsanleitung enthält Hinweise in Bezug auf die sichere Benutzung und Handhabung der Anschlagmittel. Vor Anwendung der Anschlagmittel müssen die beauftragten Personen durch 

eine befähigte Person in der Handhabung und Benutzung unterwiesen werden. 

Grundsätzlich gilt: 

- Die zulässige Tragfähigkeit (siehe Kennzeichnung) des Lastaufnahmemittels muss der Last entsprechen. Bei fehlender oder unleserlicher Kennzeichnung darf das Lastaufnahmemittel nicht 

verwendet werden. 

- Es dürfen keine Gefahrenstellen (z. B. Quetschstellen, Scherstellen, Fang- oder Stoßstellen) entstehen, die den Anschläger und/oder den Transport behindern oder gefährden. 

- Der Grundwerkstoff und die konstruktive Gestaltung der Last muss die einzuleitenden Kräfte ohne Verformung aufnehmen können. 

- Beanspruchungen, z. B. durch außermittige Krafteinleitung, die zu ungleichmäßiger Lastverteilung führen, sind bei der Auswahl des Lastaufnahmemittels zu beachten.  

- Wenn extreme Beanspruchungen oder starke dynamische Belastungen (Schockeinwirkungen) auftreten können, muss das bei der Auswahl des Anschlagmittels und der Tragfähigkeit 

berücksichtigt werden. 

- Anschlagmittel dürfen nicht zum Personentransport verwendet werden. Personen dürfen sich nie im Gefahrenbereich der schwebenden Last aufhalten. 

- Anschlagmittel dürfen nicht in Kontakt mit Säuren und anderen aggressiven Medien gebracht werden. Zu beachten ist, dass in bestimmten Produktionsprozessen auch Säuredämpfe auftreten 

können.  

- Anschlagmittel nie eigenmächtig verändern (z.B. schleifen, biegen, anbauen von Teilen)!  

- Das Anschlagmittel darf keiner unzulässigen Temperaturbeeinflussung ausgesetzt werden.  

- Beim Transport von gefährlichen Gütern sind die einschlägigen, weiterführenden Vorschriften zu beachten. 

- Lastaufnahmemittel müssen so gelagert werden, dass sie vor Beschädigungen geschützt sind und von ihnen keine Gefährdung ausgeht. 

- Bei Störungen ist das Anschlagmittel umgehend aus dem Verkehr zu ziehen und einer Wartung zuzuführen. 

- Lastaufnahmemittel sind bei Ablegereife fachgerecht zu entsorgen. Achtung: Evtl. vorhandene umweltgefährdende Stoffe (z.B. Fett und Öle) sind gesondert zu entsorgen. 

 

Prüfung und Wartung: 
Anschlagmittel sind regelmäßig vor dem Gebrauch, z. B. durch den Anschläger, auf ihre sachgemäße Verwendung und fehlerfreien Zustand hin in Augenschein zu nehmen (z.B. starke Korrosion, 

Verformungen, Beschädigungen, etc.). Fehlerhafte Anschlagmittel dürfen nicht verwendet werden. Sie sind mindestens jährlich unter Berücksichtigung der einschlägigen Normen und 

berufsgenossenschaftlichen Richtlinien (z.B. DGVU Regel 109-017) durch eine befähigte Person zu prüfen. JDT empfiehlt alle 3 Jahre eine Prüfung auf Rissfreiheit, mit sachgerechtem Prüfgerät 

und durch eine befähigte Person, zu unterziehen. Der Anwender hat die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung nach Betriebssicherheitsverordnung zu beachten. Die Zeitspanne verkürzt sich, wenn 

die Produkte kritischen Betriebsbedingungen ausgesetzt werden. Aufzeichnungen der Überprüfungen sind aufzubewahren. 

Der Prüfungskoeffizient (siehe EU Richtlinie 2006/42/EG Pkt. 4.4.1) ist durch die entsprechenden Normen vorgegeben und entspricht bei APH dem Faktor 2,5. 

 

Achtung: Bei Zuwiderhandeln erlischt die Betriebserlaubnis.  

 

 

  
Zulässiger Verschleiß:  maximal 10% 

 

 

 

 

Allgemeine Montageanweisung 
Bei der Montage der Anschlagpunkte ist das folgende zu beachten: 

- Die angebrachten Anschlagpunkte müssen leicht erkennbar sein (Farbmarkierungen). 

- Zur Sicherstellung einer guten Krafteinleitung muss die Auflagefläche der Anschlagpunkte plan sein. 

- Die Anschlagpunkte sollten so positioniert sein, dass sie leicht und ohne Behinderung zum An- und Aushängen des Anschlagmittels erreicht werden können. 

- Die Anzahl und Anordnung der Anschlagpunkte muss so gewählt werden, dass die Last beim Transport ihre Lage nicht unvorhergesehen verändert. 

- Der Anschlagpunkt darf unter Last weder gedreht, noch zum Wenden der Last, eingesetzt werden. 

 

 

Schweißhinweise 
• Die Schweißung darf nur durch Schweißer, welche eine für die durchzuführende Schweißaufgabe (Verfahren, Zusatzwerkstoff, Position) ausreichende Qualifikation nach DIN EN ISO 9606-1

 besitzen, durchgeführt werden. 

 - Die für den Anwendungsfall geltenden Regelwerke und Vorschriften sind zu beachten. 

- - Im ungeregelten Bereich empfehlen wir eine Zertifizierung nach DIN EN 3834. 

• - Der Werkstoff des aufzuschweißenden Anschlagpunktes ist 23 MnNiMoCr 5 4 (1.6758) nach DIN17115 oder gleichwertig. 

- - Wir empfehlen die Vorgaben der DIN EN 1011 zu berücksichtigen.   

 - APH / APZ sind standardmäßig beschichtet, Beschichtungen und Verunreinigungen im Bereich der Schweißnaht sind vor dem Schweißen zu entfernen.  

• - Nahtübergänge sind kerbfrei auszuführen. 

- Die Eignung des verwendeten Schweißzusatzwerkstoffes und die Ausführung der Schweißung ist vom Hersteller (der Schweißung) zu gewährleisten. 

 

• Schweißzusätze für das Schutzgasschweißung Prozess ISO 4063-135 (MAG):   

  - nach DIN EN ISO 14341, mit einer Streckgrenze von 380 MPa (Kennziffer ≥ 38) oder höher.  

 

• Schweißzusätze für das Lichtbogenschweißen Prozess ISO 4063-111:  

  - nach DIN EN ISO 2560, mit einer Streckgrenze von min. 380 MPa (Kennziffer ≥ 38). 

 

 Die Verwendung anderer Schweißverfahren liegt in der Verantwortung des Anwenders. 

   

. 
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^^Tabelle1 

 

 

 Ausgeweitete HY-Naht mit Kehlnaht 

 

 

 
 
 
 
 
 
  

     
Tragfähigkeit  
Die entsprechenden Tragfähigkeiten sind auf dem Anschlagpunkt eingeprägt und in tabellarischer und grafischer Form unten aufgeführt (Tabelle 4 und 5). Sie dürfen nicht überschritten werden. Bei 

unsymmetrischer Lastverteilung gelten für die 2- bis 4- strängigen Anschlagarten die Tragfähigkeiten wie für 1- strängig unter dem Neigungswinkel 90° oder die Nenntragfähigkeit. Dieses 

entspricht der Tragfähigkeitsangabe auf dem Anschlagpunkt. 

Anschlagpunkte APZ sind nur zum Zurren konzipiert. Werden APH zum Zurren eingesetzt dürfen sie anschließend nicht mehr zum Heben genutzt werden.  

 

Der APH / APZ darf in alle Richtungen belastet werden. Bei Belastung in Längsrichtung (Bild 1) gelten beim APH die erhöhten Tragfähigkeiten in Klammern.  

 

  

Bild 1 – Belastung in Längsrichtung   

            (Klammerwerte in Tabelle 4) 

Bild 2 – Belastung in Querrichtung 

 
    
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 3 

 

 

 

 

 

 

Anschlagart 

kind of attachment 

      

Stück / number of pieces 1 1 2 2 2 2 3 o. 4 3 o. 4 

Neigungswinkel 

Inclination angle 
0° 90° 0° 90° 0°-45° 45°-60° 0°-45° 45°-60° 

Bezeichnung 

Code 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

Tragfähigkeit 

WLL 

[ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] [ t ] 

APH  1 ,6 4  1 ,6 (4) 8  3 ,2 (8) 2 ,2 (5,6) 1 ,6 (4) 3 ,4 (8,4) 2 ,4 (6) 

APH  3 ,2 9  3 ,2 (9) 18  6 ,4 (18) 4 ,5(12,6) 3 ,2 (9) 6 ,7 (18,9) 4 ,8 (13,5) 

APH  5  12  5  (12) 24  10  (24) 7  (16,8) 5  (12) 10 ,5 (25,2) 7 ,5 (18) 

APH  10  20  10  (20) 40  20  (40) 14  (28) 10  (20) 21 ,2 (42) 15  (30) 

APH  20  20  20   40   40   28  20   42  30  

APH  31 ,5 31 ,5 31 ,5 63  63  45  31 ,5 67  47 ,5 

 

Tabelle 4 

Bezeichnung 

Code 

Zurrkraft (LC) 

[ daN ] 

APZ  3.200   3.200 

APZ 6.400   6.400 

APZ 10.000   10.000 

APZ  20.000   20.000 

APZ  40.000   40.000 

 
 
 
Wärmebehandlung 
 
JDT Anschlagpunkte APH und APZ können nach dem Anschweißen einmalig, lastfrei, bei maximal 600°C, für maximal eine Stunde, entspannt werden. Nach dem Abkühlen auf Raumtemperatur 

ist weiterhin die volle Tragfähigkeit sichergestellt. 
 
 

Bezeichnung 
c 

[mm] 

a 

[mm] 

Kehlnaht 

amin 

Länge ges. 

[mm] 

Volumen 

[mm³] 

APH 1,6 / APZ 3.200 100 30 4 260 5250 

APH 3,2 / APZ 6.400 137 41 6 356 16500 

APH 5    / APZ 10.000 172 51 7 446 26920 

APH 10  / APZ 20.000 228 70 8 596 46310 

APH 20  / APZ 40.000 272 90 12 724 164680 

APH 31,5 320 108 15 856 288030 
Tabelle 1      

Bezeichnung 
a 

[mm] 
R 

[mm] 

x 

[mm] 

y 

[mm] 

APH 1,6 / APZ 3.200 4 4 2,4 3,7 

APH 3,2 / APZ 6.400 6 5 6,2 5,2 

APH 5    / APZ 10.000 7 5 6,3 5,2 

APH 10  / APZ 20.000 8 6 7,1 6,1 

APH 20  / APZ 40.000 12 - 11 11 

APH 31,5 15 - 13 13 

Tabelle 2     
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Temperatureinsatztauglichkeit 
 

Es sollte sorgfältig beachtet werden, welche maximale Temperatur das Anschlagmittel im Einzelfall annehmen kann. Der Einfluss höherer Temperaturen auf die Tragfähigkeit (WLL) der 

Anschlagmittel ist in folgender Tabelle 6 angegeben: 

 

Tabelle 5 

Einsatztemperatur in °C  WLL   in %  

 minus 40°C - plus 200°C 100 

plus 200°C - plus 300°C  90 

plus 300°C - plus 400°C 75 

über 400°C  nicht zulässig 
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Konformitätserklärung 
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